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Eine wohlverdiente Abfuhr. 
Der Volkstag hat geſtern ſeine diesjährige Etats⸗ 

beratung beendet. Von den innenvolitiſchen Fragen 
ewannen dabei die Auseinanderſetzungen über den 
Autiſemitismus eine größere Bedeutung. Wenn die 
Rebner der Deutſchnationalen, die Abg. Schwegmann 
und Mathäi ins antiſemitiſche Horn ſtießen, ſo taten 
ſie das vor allem im Hinblick auf die ihnen ſehr unbe⸗ 
aueme Agitation der Deutſchſozialen. Zweifellos 

ben dieſe es verſtanden, den Deutſchnationalen einen 
eil der Anhängerſchaft abzunehmen. Die Deutſch⸗ 

nalionalen verſuchen zwar, die unbeaueme deutſchſozi⸗ 
ale Konkurrenz dadurch unſchädlich zu machen, daß he 
einen offenen Bruch noch zu verhindern trachten. Des⸗ 
hald warfen ſie ſich auch zum Schutzpatron des Radau⸗ 
antitemitismus in Danzig auf und deshalb ſuchten ſie 
auch ihre Redner Schwegmann und Matthaei zu be⸗ 
welfen, daß auch die Deutſchnationalen im Kampf gegen 
das Judentum Weachet ſeien. Wie tief aber bereits 
der deutſchſozlale Stachel im deutſchnativnalen Fleiſch 
ſibt, zeigi fchon die Tatſache, daß mebrere führende Per⸗ 
jönlichkeite der, Deutſchnationalen gleichzeitig Mit⸗ 
glied der Deutſchſoziale ſind und dort feſte mit auf die 
UAgrarier ſchimpfen, deren Politik ſie als Deutſchnatio⸗ 
nale vertreten. ů‚ 

Geſtern holten ſich nun die antiſemitiſchen Heiß⸗ 
iporne eine mohl verdiente Abfuhr. Mit Vorliebe 

tiſchen unſere Antiſemiten bekannklich das Märchen 
auf, daß das ganze Indentum der Sozialdemokratie 

ader gar dem Bolſchewismus verfallen ſei und alb 
nur „ſtaatszerſetzend“ wirke. T⸗ chon in 

   

  

       
       

    

             
      
      
      

  

       
       

  

        
       

  

     
   

        

   
      

    

  

      

  

Dabei hatte ſich 
der vorigen Woche der Abg. Matthaei die für ihn als 

Hochſchulprofeſſor hüchſt blamable Feſtſtellung gefallen 

entſtellt wiedergegeben habe. 'eſtern ging der 
Jeweldtvſki ansführlich aut die Geſchichßtsverdrehungen 
des Hern Hochſchulyroteſſors ein, der dabei eine ebenjo 
traurige Kolle ſpielte, wie ein anderer antiſemitiſcher 
deutſchnationaler Sindienrat, der ſich bei ſeinen An⸗ 
griffen auf das Audentum auf den griechiſchen Ge⸗ 
ſchichtsſchreiber Herodot bezog und nachber vor Gericht 
die angeblichen autiſemitiſchen Auskp! Fu ſeüues Atd. 
deßſen Werken nicht nachweiſen konnte. In ſeiner Ab⸗ 
rechnung mit Matthaei wies Aba Jewelomski mit 
Recht auf die Takſache hin, daß vor fünfzig Jabren be⸗ 
dentende Vertreter des Judentums ſich durchaus nicht 

den radikalen Parteien angeſchloſſen hatten, ſondern 

bei den Konſervativen und Nationalliberalen eine füh⸗ 

rende Rolle ſpielten. Welche ſittliche Verwirrnis der 
Antiſemitismus in manchen Kreiſen der ſogenannten 
deulſchen Intelligenz angerichtet hat, bewies ferner die 

von Jewelowski mitgeteilte Tatſache, daß ein anderer 

Profeſſor von der hieſigen Hochſchule die Mörder Ra⸗ 

ihenaus mit General Rork auf eine Stufe ſtellte und 
beide als Befreier Deniſchlands dom fremden Joch 
pries. 
v Die treſfliche Abfuhr, die Jewelowski dem Matthaei 
und Genoffen zuteil werden ließ, ſchwächte er zum 
Schluß allerdings ſelbſt ab, indem er die Deutſchnativ⸗ 
nalen beſchwor, von der anttſemitiſchen Agitation ab⸗ 

zulaſſen, um nicht die Einheitsfront des Bür⸗ 

gerblocks zu zerſtäreu. Dabei entsuppte er ſich vor 

allem als Bertreter kapitaliſtiſcher Intereſſen, indem 
er darauf hinwies, daß durch die antiſemitiſche Aaita⸗ 

tion die bürgerlichen Mittelparteien zerrieben und die 

Sozialdemokratie geſtärkt werde. Gerade durch die an⸗ 

tiſemitiſche Agitatiun würden die zerfetzenden Beſtre⸗ 
bungen der Soßzialdemokratie gefördert. Es iſt mög⸗ 

lich, daßn Jeweiowski niii dieſem Kniefall für einige 

Zeit wirder Gnade in den Augen der Dentiſchnatio⸗ 
nalen findeti. Schließlich ſollte ſich aber auch dieſer 

Vertreier des Judentums ſagen, daß es wenig an⸗ 
mbar iſt. bei den Deutichnakionalen um aut Wetter 

ur die Juden zu biten. Die Deutſchnationalen brau⸗ 
chen nun einmal das Judentum als Blitzableiter für 
das Wuchertum ihrer Agrarier und ebenſo für die Fol⸗ 
gen ihrer woltvolitihen Rorniertheit. Dieſe geichwo⸗ 
trenen Antifemiten aber auf die Einheitsfront des kapi⸗ 
taliſtiſchen Bürgerttns gegen die „zerſetzende Sozial⸗ 
demokratie“ binzuweiſen, dürfte koaum einen Erfolg 

haben. Nur lieferte Lewelomwski erneut damit den Be⸗ 
weis, wie töricht die Agitationsphraſe der Antiſemiten 
üt, daß die Sozialdemokratie total verjudet ſei. Die 
Sozialdemokrakie iſt eben der Todſeind des Kapitakis⸗ 
mußd, ob er einen chriſtlich⸗germaniſchen oder jüdiſchen 
Mant⸗L trügt. 

Umtaufung Verliner Straßen. 
Heftige Tumultſzeuen in der Berliner 
Stabtiverorbneten⸗Verfammlung. 

Die geſtrige Berliner Stadtverordbnetenverfamm⸗ 
ung mußte wieder einmal wegen ungebenrer Tumult⸗ 

nn geichlofſen werden. Bei der Abſtimmung der 
nennung von atßen und 
mmen aller Parteien außer 

nationalen beſchloͤſſen, eine der neuen 
2 S-Berlins. die noch keine Bezeichuung 

Walter Rathenauſtraße zu benennen. Ein An 
einer weiteren neuen Straße den Namen Erz⸗ 

eritraße zu geben, wuͤrde gegen die Stimmen Se, X. Tendi E 
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Kommuniſten abgelehnt. Bei der Abftimmung über   

mußte. Bei 
Lärm fort, und der Stabtverordnetenr 

laſſen müſſen, daß er ein Zitat Mommſens völlig ſinn⸗ 
Abg. 

— 

der   

Dumn fir die verſüige Veviltermi ber Fteien Stidt Dannig 

  

den ſoztaliſtiſchan Antrag, den Königsplatz in Platz der 
Republik umzubenennen, deſſen Ablehnung von dem 
Burear feſtgeltellt wurde, erhob ſich ein ohrenbetäuben⸗ 
der Lärm, 8 daß die Sitzung unterbrochen werden 

iederaufnahme der retenvoeſteher ſich der 
eher niußte 

  

die Sitzung kürzerhand ſchlleßen. 

  

Die Beit der „Milde“ iſt vorbei. 
In Krefeld iſt ein neues belgiſches Kriegsgericht er⸗ 

richtet worden, das am erſten Tag Über utſche vor 
die Schranken geladen hatte und ho en ver⸗ 
hängte. „Die Zeit der Milde iſt vorhe er der 
belgiſchen Richter. In der Vormitia⸗ Kamen 
acht Fälle zur Erledigung. Bier dans en per⸗ 
ſönliche Streltigkeiten mit den Beſatzungsbehörden 
und Beſatzungstruppen, die übrigen vpier hingen mit 
der politiſchen Lage zuſammen. Vorwiegend belraßen 
die Anklagen die Verü'sntlichung des Notaufrufes, 
den die politiſchen Prteien des 
balbſtündigen Arbeitsruhe am 18. Januar erlaſſen 
hatten. Eiſenbabner Riedel aus Fiſcheln bei Kreſeld 
wurde M. Ger⸗ Vrteilung von Flugblättern zu drei 
Monaten Gefängnis und 100 000 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt. Chefredakteur Peters von der „Niederrheini⸗ 
ſchen Volkszeitung“ in Krefeld und Redakteur Schip⸗ 

    

     

   
       

  

     

pang von der „Neuſſer Zeitung“ wurden mit 100 
Mork Gelödſtrafe belegt, Redakteur Dr. Staab von der 
⸗Neuß⸗Greveubreicher Zeitung“ in Neuß erhielt ſechs 
Monate Gefängnis und 100 000 Mark Geldſtraſe: er 
wurde ſofort verhaftet und abgkführt. Dr. Staab hat 
ſich dadurch noch eine Verſchärfung der Strafe zuge⸗ 
ae daß er in kürzer ſachlicher Weiſe darauf hinwies, 

0 das Redaktionsgebeimnis und die Freiheit der 
Preſſe in allen Kulturſtgaaten anerkannt werde. Er 
weigerte ſich d'e Namen des Verfaſſers eines Artikels 
zu Uennen, obwobl ihm der Gerichtsbof erklärte, daßz 
Kriegsrecht Peſſerecht breche, und daß das Recht des 
Gerichtshofes vorgehe. 

    

Geſtern früß rückten ſtarke fransöſiſche Truppen⸗ 
maſſen in Dortmund ein. Hier umſtellten ſie die 
Schule, in der die Schutzpolizei untergebracht war und 
entwaſfneten ſie. Die Offiziere konnten den Degen 
behalten. Dann wurden die Beamten und Offtiziere 
mit unbekanntem Ziel abtransportiert. Auch das 
Stadthaus und die Polizeiwache in der Steinſtraße 
wurden von den Franzoſen beſetzt. Nach ibrem Ein⸗ 
marſch haben die Franzoſen dem Bürgermeiſter Fiſcher 
befoblen, eine kommunale Polizei in Stärke bis zu 
500 Mann unter franzöſiſchem Befehl aufzuſtellen, die 
in blauer Mniform Dienſt machen könnten. Der Leiter 
der Polizei, Decne Marhseten, Kielhorn, wurde verhaftet. 
Auf verſchiedenen Polizeiwachen wurden die Beamten, 
unter ihnen auch mehrere Kriminalbeamte, verhaftet 
und abtransportiert. Später wurde Kielhorn wieder 
auf freien Fuß geſetzt. Ein Teil der weggeführten 
Sabndommeihgern iſt hinter Brakel ansgeſetzt wor⸗ 
den. Ein Teil der Beſatzungstruppen iſt abends wie⸗ 
der abgerückt. Auch der Bahnhof Langendreer iſt im 
Laufe des geſtrigen Tages von den Kranzoſen wieder 
geräumt worden, ebenſo die Bahnhöfe Bochum⸗Nord, 
Weitmar und Laer. 

Internationale Solidarität. 
Der Vorſtand der deutſchen ſozialbemokratiſchen 

Partei in der Tſchechoſlowakei hat dem Parieivorſtand 
der Vercinigten Sozialdemokratiſchen Partei Denuiſch⸗ 
lands 5000 fſchechiſche Kronen zur Unterſtützung der 
Ruhrbevölkerung überwieſen. Den gleichen Betrag 

überſandten die ſozialiſtiſchen Asgenrbneten und Sez 
natoren aus Prag. Dies ſind nach dem gegenwärtigen 
Kursſtand zuſammen ungefähr ſieben Millionen Mark. 

Die däniſchen Sozialbemokraten haben beſchloſten, 
anſtatt der urlpränglich in Ausſicht genommenen 1600 
Linder, jetzt 2060 Kinder aus dem Ruhrgebiet auf die 
Dauer nvon drei Monaten in Däuemark nunterzubrin⸗ 
gen. Einer fozialdemokratiſchen Korreſpondenz zu⸗ 
folge foll Poincars die däniſche Regierung habe wiſfen 
laffen, daß Frankreich die Anfnabmie folcher Kinder in 
Dänemark gerabe nicht als ein Zeichen von Neutrali⸗ 
tät betrachten könne. ——5* öů — 

Ein engliſcher Neparationsplan. 
Die internationale Gruppe von Miigliedern des 

Unterhauſes befaßt ſich mit einer Denkſchrift über die 
Rundiernng der internativdnalen Schulden, in der es 
heißt: Einem Wirtſchaftsbündnis zwiſchen England. 
Rußland, Deutſchland und den Bereinigten Staaten 
würde Frankreich nicht Widerſtand leiſten können. Die 
Schuldenfrage hänge im Kern von der Regelung der 
deulſchen Reporation ab. Gehenwärtig fei es Deutſch⸗ 
kand wabrſcheinlich unmöglich, überhaupt irgend etwas 
zu bezahlen. Um eine Grundlage zu finden, ſollte die 
Sage unter Annahme geprüft —— die dentiche 
Schuld an land in Höhe der engli ů 
Amerika. das ind 920 Mill. Pfund Sterling. seſtgeſetzt 
wird. Es wird daün ein Bertrag vorgeſchlas 

einlandes zu der 

ſchen Schuld an     en waud 

  

    

       
      
    
      

      
        
        

          

       

illionen Pfund S 
Deutſchland Großbri 
Sterling zahle, 
ihm aus de 

iert und ibin e böchſtens zwei Jahren gewährt werden. 
Die verſchiedenen Länder garantieren die 

Grenze Frankreichs, das ſich auf eine Linie zurückz 
die es vor dem Einbruch in das Ruhrgebiet eingenom⸗ 
men bat. Die Bereinigken Staaten follten erſucht we 
den, wenn ſie dieſen Plau billigen, eine Weltkonfe 
unter Teilnahme Deutſchlands und Rußlands en⸗ 
beruſen. Bezüglich Rußl! erklärt das M. ‚ 
dum, es könne angenomm erben, daß Rußland⸗ 
bereit ſein werde, Garantien zu geben, die die übrige 
Mächte veranlaſſen würden, die de jure⸗Anerke 
auszuſprechen. —* K 

Der Bergarbeiterkampf: 
Seit vier Wochen ſtehen di 

in erbittertem Kampf gegen die 
woltung. Der Kampf 
geführt und crinnert 51 
ſormen. die die dentſche Arboliſchaft 
mitichau und andersmo erleben 

    

  

         

    

   
      

b ie von ungesß 
und die ſich mit dem Ber 
Verſammluna beſtund zum Kröß 

gerlichen und ſtellte feſt, da yMiins 

t 
Die 

Aüf Verlang 
u. Prokeit a⸗ 
friedlich 
Militör urlegt⸗ hab 

Die Wendung der engliſchen politi 
In jahrbundertelangem Kampfe gesen die ü⸗ 

europäiſche Macht hat England ſeine eursdälſche ichts 
ſtellung gewonnen, bat es nacheinander Spanier an 
und Frankreich niedergerungen und im lest⸗ ahrgundekt 

die ruſſiſchen Weltmachtspläne durchkreugt. Wobei 
geſchickt verſtand, dieie Kämpfe mit Hilfe anderer 
fübren oder von anderen Staaten führen zu köſſe! ů 
zinen Krieg., den Eugland allein führte, nämlich gegen, 
Vereinigten Staaten. bat es verlöoren! Seii de⸗ 
Drittel des vorigen Jabrbunderts war Enaland in 
einzigartigen Lage: abne ich nachirgendelner Seite zu bins 
den, obne zu den rieſigen Küiſtungen gezwungen au ſein wie 
die Feſtlandſtaaten, bildeien es das Zünglein an der Wage 
zwiichen den beiden europäiſchen Möchtegrusven, dem Drä 
bund und dem franzöſiſch⸗ruſſiſchen Zweiverband, und b⸗ 
berrſchte ſo den Kontinenk, Eine Lage. di⸗ Trefflich aus⸗ 
zunutzen verſtand, jederdeit bereit, Er⸗ 
baltung des eurppäiſchen Gieichgewicht⸗ 
oͤder Mächtegruppe entgegenzutreten. die 
zu ſtören drobte. ů ü ————— — 

Aber die Eutwicklung von Handel und Berkehr macht 
nicht Ualt vor den volitiſchen, meiſt nach militäriſchen G. 
ſichtspunkten gezöogenen Sandesgrenzen. Die Entwicklung 
der Warenerzeugung öräugte zu einem Zufammeuſchlus 
immer ardßerer Wirtiſchaftsgebiete, führte zu einer Anmühc⸗ 
rung der europäiſchen Feſtlandftaaten. Die glänzende Jio⸗ 
lierung“ Englands drohte aus einem Borteil zur einer Ge. 
fabr für das Inſelreich zu werden. Bereits wäbrend desn 
Jaraniſch⸗chineſiſchen Krieges 1864 faitden ſich: Deatſchland, 
Frankrrich und Nußland zu einem gemeinſamen Vorgeban 

un Japau zuſammen, das dadurch um die Früchte ſeineß 
es über Ebina gebracht wurde. Ein gleiches Schickſal. 

drobte Enaland während des Burenkrieges. als Rußland im 
Februar 1900 ven Deutſchen ein Hündnes anbok, vm ge. 
meinfam mit den andern weltvolitiſchen⸗Geanern- Englar 
dem britiſchen Sorgehen in Sübafrika entgesemn 

Dite engihſche Meghereeam erSannte ir Die engliſche erkanunte. 8 
Schon im Sommer 1808 machte Cbamberlain D e 
den Antrag, unter Hinanziehung der Vereiniaten Staaten 

ein pangermaniſches Bänduis berzuſtellen. 

Zmeli Jabre ſpüter erkolgt 

8. öi 
und Ordnung aufrecht erhalten haben 
Streikenden wurde der Kejokuti 
ſich dagegen richtel, daß man 
mannsdorfer frangöf 

  

    

    

    

  

   

    

   
     

  

    

  

    
    
    

              

    

   
     
   

  

       

    

      

    

      

  

nenes Bündnikaugebot, und 
Ankaus 1501 ein drittes, diesmal war Javan als Drijtter i 

Aunde vorzeiehen. Alle dret Bündnisangebote wurden we 
Deutſchland zurückgewieſen. Die Möalichkeit, ted 
auf der änderen Seite. b ich. Anfß, 
könnie. winrde in Berlin glatt v ů 
reich Lie Erinnerung an die Demütis⸗ 
rergeiſen, wo man 1808 vox d 
lickter Weiſe zurückweichen wur 
Fun Msſente uuhSente di tomot 
Finanskeute auch etne dip! ů nãß 

deu beiden nn elich helten E 5eli). 1 5 habr 
ů Eu enr Trüßiabß 

Siebente in Paris, And üm Xour 

 



   

   

   

   

    

   

    

  

   

  

   

  

   

                  

    
    
    

Pise Syndikat war geſprengt. Ein Nabr ſpäter war die 
tente zwiſchen Enaland und Frankreſch geichloſſen. 
Dlele Wenzung der, enallſchen Volltik im 20. Jahrhun. 

dertwon ber „ſplendid iſolatton“ zur -Entente corötale“ mtk 
man ſich vor Uugen balten wenn man die Volitik der eng⸗ 
lchen Regterung nach dem Weltkriene vertehen wil. 
Wäre die engliſche Politit der Gegenmarl nock dieſelbe wie 
im 19. vder in den vurbergebenden Jahrhunberten, In denen 
ſie ſtets bie führende Macht auf dem eurvräiſchen Kontinent 
bekän⸗pfie. ſo bältr ne länqü den Frausvſen auf daß ent⸗ 
ſchledenſte enigegentreten müſſen. Und dielenlgen, die die 
Wendung der enaliſchen Rolttit im Lahrbundert nicht er⸗ 

kannt und daher mit dem cnalnich⸗franzöſilchen Geaenſat 
oder gar mit einem Bruch ber Entente nerechnet baben. find 
immer und immer wieder auk das ichwerſte emtfuſcht wor⸗ 

den, dic en Kegierung — ganz aleich., od ſie Llond 

Weorge vde r Vaw Reiinn — bält an dem Bündnis mit 

Frankreich 2n die Rolitit Rvincarés den Engiändern 
nuch ſo nußt g. unbequem. la acföhrlich er 

E Eriärungen der ennlilchen Realerung mebr nuch ibr 
Kel balten. ihr Enineacnlommen acnenlber den kranzöſilchen 

Wünichen. 3 V. im Rubrarbiet. bewellen, wir lehr man ſic 

in London hbülrt. mit Frankreich zu brechen. 
Es wäre cin Arrtum. au alauben, dieie Volitik ſei diktier: 

on dem militériichen Ueberarwicht Frankreichl. Schliektich 
g AK unter den genrnwärtiarn Eäsänes 

es aulrinen Kargt 

1 * 
auns lich die gentnieärzige franvzöſtiche Voltitit 

(Stirhlich Kcacn Euslard richtet. 

Aber viclleicht odrr gar wabricheinlie rechnet man in Lon ⸗ 
don demtt. dan zich die frauschſcde Krleasmaſchine üßber kurz 

nör: lang tekhiahren mnk. Daß Rie Kelitik Lrinrarst acsen 

ze üder die Krost trä franzöhicden K.Milienen⸗-Kelkes Hin⸗ 
ousarht, wie Tte Meltmactsvolitit der Oobenzollern über 

ſ Kraft dri kentlcten Kellek binonsacaangen 14. 

Ketariuc sebrutrt decte Halkana Gralands keinen Rrei⸗ 
üur die krannbuicht Vylitik: ücher bat auch das Jen⸗ 
an dem ftanzäflchen Bandnis far Ensland eine 

ue; aber bisbe: Sai e werrt die freulbhiche Oxient 
k. voch bir Kubrüricduna als einr n Karke Belamuna 
ie Ontente erwieten. 
uch Dentichlanb. das wun werz wiebter ankatisrochen 

tn. bot kein Iutrreße weder an einrm Bruch awiſchen 
and und Nrankreich nech un eintm Krirae zwilcer den 

ken Lankern Deun datl einc bat unt der Geltkries mit 

f Küm- und Klammenichrilt ecncist: daß der raderne 
ar die Körer — eist fieine Schichte ven ßretsteren 
nsarwinnlern onäaturmper — uur Aut und Ted. 

Schk⸗ Suncer and Cient brünat. Des allt (owohbt für 

Mie Rehraten wie kär die Stütser. für die Beteiſiaten reit 
kur kir Autetcilleten die Ventraler 

Tie challiche Kecirruna ſicht daber in dem Ansban des 
Szikerksrnies etern Sen an Aubrn. Rer Enalend ven Den 
Ktüſckn Nes Franss5gichen Aüändnines lsten kEßunte vine den 
en av cintm Hruch mit Nrantreich und zu cinem nenen Krtca 
kümt: ein Aehrchen, daz eir Scestaldemefraten nur nater⸗ 
Kſtgen Eharen. Ardei gar ans natürttch sSure die X- 

bes beäebenden AStferhundes niet clshrccrn lnsen Pürfen. 
Anen marfibchen Klkerbrah n Keften. ö. 6 rinen Bund 
Ler Kölker — richt ber Staaten der Veslerunern. der Rle 
las. grhente Ansgaabe [Sten und Küärstier Krheer verhindera 
auv. 

Henkerszarbeit fronzöllicber Krieasgerichte. 
Das fronsüßiche Kriensgericht verurteilte den Sand- 

rot Schwebel aus Seisenseim. weil eꝛ dem Beiehl der 
Keſanunasbehüärbe beireiſend Lie Berordnungen 131 
b14 121 der i zerten Akeinlanbtenmiſiun Ve⸗ 
jchlagnahmte teuern. XWür nim Teine Folge ac⸗ 

Et Fabc. ni Nahren Weiangnix 15 Mil- 

lionen Mark Selbttraic. Poitdirrtzer Dine ans 
Lüenburg bat den üöm von eintm fran cbrer Oisi⸗ 

zier Aberm'ttelten Beicdl. den telegzenbiichen and teir⸗ 
pbrniichen Diend in ſeinem Am:Kberrich auirechtzurr⸗ 
balten und Crt und Art ber Serbindangsscairalt bes 
Peſtamts Cifendurg den Belapungstrurven mitzr⸗ 
keilen. nict riolat. Er wurde Iv zu eintem Jchr 

Angrit acrerteiit. 
n die Aüngden Streirezrrbanngen der inter⸗ 

anittzzien Xͤcinlankrarmeitäsn, burck We de 
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AWeis nanißen joemie Nie Tees reit ange⸗ 

Der Kraft⸗Mayr 
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druht werben, iit durch die deniſchen Bertreter bei den 
Regierungen in Paris, London und Brüſſel eine Pro⸗ 
keſtnote überreicht worben. Die Note Weleptelt darauf, 
daß der Zweck dieſer Strafbeſtimmungen lediglich darin 
liege, die deutſchen Eiſenba im Dlenſteld u zwingen, 
fan im Widerſpruch mit i Dienſteid, Keo⸗ vater⸗ 
ändiſchen Gefübl und ibrem Gewiſſen aktin an der 

rechtswidrigen Aktion Frankreichs und Belgiens 
gegen Deutſchland zu beteſligen. Die Leichfertigkeit, 
mit der die interaltierte Rbeinkandkommiſſion über 

Tod oder Leben befindet, gehe ſoweit, daß ſich die 

Todesſtraſe an Tatbeſtände knüpft, deren Dehnbarleit 

der Bilkin Tär und Tor gfinet. Dat in die Hand der 
militäriichen Cberbefeblsbaber auch die Beſtimmung 
über die Art der ————— der Todesſtrafe gelegt 
wird, kann nur, ſo ſchließt die Note, dobin geöeutet 
werdrn. daß die Erekuttun von all den Rückſichten befreit 
ſein ſol. die Humanitäts-⸗ und Gerechtigkcitsgefüb! 
auch dem ſchwerſten Verbrecher in ſeiner leßien Skunde 

gewähren. 

Franzöſiſche Uusweiſungsmethoden. 
Der Wattin des Landrais Schmebel in Meiſenheim, 

der ron dem franzöſtichen Kriensgericht in Mainz 

metzen Aiſideioiguntz der neuen Erdonnanzen der 

Nheinläandkommiſſien und Beteiligung an cinem Be⸗ 

amtenproteſt zu künf Jahren Gefängnis 1·“ 15 Mil⸗ 

lionen Wark Weldſtraſe verurteiit worden it, wurde, 

als ſie den Verhandlungsraum detreten wolltie. der 

Ausweiſungsbeſehl wegen Gefährdung der Sicherbeit 

der Belaßungatruppen überreicht Es wurde ihr nicht 

mehr geſtattet, der Berbandlung beizuwohnen und von 
ihrem Gatten Abichied zu nehmen. Auck ibre Bitte, 
ſte erk noch nach Meitendeim zurückzubringen, damtt 
kEe wenigſteus ührr Kinder im Alter von “ 4 unb.6 

Johren abbolen könnte, fand kein Gebör. Sie wurde 

vickmebr kofort un Auto über ödle Grenze des beſetzten 
Gehieis gedracht. Sandrat Schwebel iit übrigens Mit⸗ 
lted der internationalen Kommiſſion für die Feſt⸗ 

jetzung der Grenze des Scaargebicls und bal deshalb 
fAr ties des Necht der Exrterritbrialität in Anſpruck ge⸗ 
nommen. Das franzöſtiche Kriensgericht aing jedoch 
darauf nicht ein 

Die Nheialandkommiffton hat in den beiden letzten 

Tagen im altbeickten, Gebiet über 255 Perionen, vor 

allem Voſt⸗ und Jollbeamte. ausgewieſen. Die Zahl 
der Ausgewictenen fiellt ſich nach den lesten vorlichen⸗ 

den Nachrichten auf 885 im altbeſetzten Gebiet. 

10 Milliarben Nuhrfyenbe. 

Nach Mikteilung des „Togebl.“ haben die Samm⸗ 

lungen für die Rubrſrendr einen Betrag ergeben, der 
die zeönte Milliarde bereits überichritten bat. Der er⸗ 
keiterte Autzichuß für die Berwaltung und Verteilung 

der Spende irit im Lanfe des beutigen Tages zuſam⸗⸗ 

men. Es jei damit zu rechnen. daß zunächſt dret Mil⸗ 

Hiarden fäür des alte und das neubeietzte Gebiet zur 
Verteilung gelaugen. 

Polen und die Minderheitenfrage. 

In der Staalskommiſũon für Außenangelegen⸗ 

beiten erſtattete der volniſche Bölkerbundsbelegierte 
Aäkenazy Bericht. Er behaupiete, der Bromberger 
Deutichtumsbund babe kein Recht gebabt, die Minder⸗ 

  

  

   

    

britenfregr vor den Bölferbnnd zu bringen. da dieſcs 
nur ein Miiglied des Völkerbundes run könne Trotz 
brrimaligem Broten des Askenazu babe der Völker⸗ 
Bundrat lich aber doch mit ber 5 beichäftigt und das 
Urteil der Kechtskommiſſon ſei für Lolen nungünſtig 
aunsgticllen. Jetzt Aebe die Sache vox her Eniicheidung 
im 2. 

Dir Breße der volniichen Rechtswaritcien erklärt zu 
den Ausführungen Asfenazns, eder das Urtril der 
Kechekarlebrtru noch dir Euticheidung t LSnasg fönn⸗ 

ten ür Bolen maentzebend oder bändend ſein. Die 

VPrene der Sinksvartcien nimm: zu der Fragc über⸗ 
banrr richt Stellung. 

Eplsfien ciner Romtbe. Nach einer 
amtilichen srcuitichen Breßediennes 
adens im Hoft Lrr Petiseidireftien & 
Sombe ijogenannte Konierrenbüchiät 
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   tebracht worben. Eine zweite Dyunamitbombe ü 
Flerle nicht. Menſchen ſind“nicht verletzt worden Bu 
Täter ſind noch unbekannt. ů e 

Der füddeutiſche Senat des Staatsgerichtsholes vum 
Schutze ber Revublit verurteilte in ſeiner erſten Sihu b 
Heidelberger Studenten Bacherer und Grubl, die W. Dull 
1922 bei einem Korpßausſing in den Schwarcwald ln Dona. 
elchingen von einer zum Empfana des Gröbiſchoßs crrichtete 
ürabe die Lörgarnehatteme Fabne berabgeriſfen ung 
im Wirtsbaufe verbrannt batten, wegen gemeinſchaftlich 
Sachbeſchädigung zu je 100 600 Mart Geldßrake beiw. einen 

Jaßr Gefängnis. Frrner nerurteilte der Senat den Kauf 
mann Eßrenpfortännd den Bäcker Stadler zu le künf Wochen 

Gefängn's, die durcth die Unterſuchunashaft verbüßt ſind 
weil Re in Küßen in Kiederbanern ein Schmähgedicht ant 

den Reichsvrälidenten satten antchlagen belken. ö 

England Abrüßteng. Die Erlänterung zum Heerez⸗ 

budget, das eine Ne. ainderung um s Millionen Pfund 
Sterling gegeniben em Vorſahre aufweiſt, beſagt, daz 
Budget ſei aufgeſten worden nuter der Vorausſetzung 
daß das Waſhingtoner Marincabkommen von allen 
Siguatarmächten ratifiziert werde. Die Erläuterung 
zin Marinebudger beiagt: Es ſei zu erwarten, daß das 
Herſonel Ende April um 8 Mann oermindert ſein 
werde. Der Ban heuer Schiffe füx 16⸗3.24 ſei nicht vor⸗ 
geſehen. Tas Luftſahrbudget weiſt eine Erhöhung um 
1 . 0 Pfund Sterling im Vergleich zum Vorjahre 
auf. ů 

Bom Mülraerkrien in England. Reuter meldet 
Dablin: Beim Weßſchaften eines Hinderniſtes an einem 
Wege iſt Pittwoch abend cine Minec erplodtert. Drei Sol⸗ 
daten und acht gekangene Auſſtändiſche wurden getbtet. Buch 

an ciner anderen Stelle wurden unter äbnlichen Umſtänden 
viet gelangene Aufſtandiſche geötet und zwei Regierungskol⸗ 
daten nerwundet. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Bon der Leiyziner Meſſe. Die diesjährige Frühlabrs⸗ 

menc in Leipzin ſtand ror vornberein unter dem Zeichen der 
Markbeßſer ung, die auf dem durch die Geldentwertuna voll⸗ 
kommen deßorgaulſierten Warrswoerkt natürlich eine ſtarke 

Vertbirrung anrichtete. Die Einkäuſer hielten ſich im Hin⸗ 

vlick auf die boben Vreile jenr zurück und erſt am dritten 
Tage kam insbefondere in einzelnen Spezialbranchen ein 
eiwas größeres Weichäft zuſtande. Wenn man alsich- den 

bisherigen Verlauf der Meite nicht ais direkt unbefrießigen 
anſiebt, ſo liegt das daran, weil die Varkäufer das Abflauen 
der Konſunktur erwartet hatten und ihm bier und da auc 
durch Preisaöſchläge Rechnung zu tragen ſuchten. Der 
Warxrenbedarf in zweliellus groß. nur die Kaufkraft der Be⸗ 
völkerung iſt zit ichwach, um den Bedarf bekriediaen zu kön⸗ 

nen. Im uaroßen und ganzen iſt der Verlauf der Meſße kein 

aünſilaes Spmytom fuür die fünftine Koniunktur, wenn es 
auch vereinzelt gelungaen in Aniträge gröhßeren Stiles im 
In⸗ und Ausland untersubringen. 

Weilerer Rückaang im Schiffsbart. Die Wirtſchaliskrite. 

die den Weltbandel ſtocken läßt. hat auch im Jabre 1322 auf 

den Schilfban aedrückt: Die Geſamttonnage der neuerhan⸗ 

ten Fandelsſchifke beträgt nach den Angaben des Llond⸗Re⸗ 
giſter 2 56 000 Tonnen, während im Jahre der Hochkon⸗ 
iunktur. 1918. ein Schiifsraum von 7 144 000 Tonnen berge⸗ 

ſtelt wurde und noch im Jahbre 1921 4 341 000 Tonnen gebaut 

wurden. Die Abnahme des Schiffsbaus gegenlber dem 
Vorlabre hat ſich beſonders ſtark in den Vereiniaten Staa⸗ 
ten (Abnahbme von 887 000 Tonnen). England Abnalme von 
59%7 u Tonnen und Javan iAlbnahme von 144 000 Tonnen! 

fühlbar gemacht: aber auch die übrigen Länder haben einen 

Mückgang des üfsSbaues zu verzeichnen mit der einszigen 

Ausnakme Deutichlands. das an der Auskülluna der durch 
den Friedensvertras von Berfailles erlittenen Breſchen 
eneraiſch gearbeitet bat. 

Hollänbiſches Einfuhrverbot lür dentſche Schuhe. Die 
hofändiſche Reglerung hat die Einkuhr deuticher Schußwaren 

solland verboten. Veranlast wurde ſie dazu durch die 
ewaltige Junahme der dettticden Ausfuhr von Schuben in 

die Niederlande, die die eigene Induſtrie des Lan⸗ 

des geſährdet Im Fahre 19•2 betrus die Einkubr von 

Schuben na⸗ nund zes! Tonnen. wovon allein 9014 Tan⸗ 
chlund entisielen: noch 15en war die Gelamt⸗ 

en nach Holland nicht ein Drittel ſo arnk 
Nach der boflländüchen Einfubrſtatiſtik 

deuiſchen Stiefel nur balb ſo 
bwaren. Wenn dieſe Anaaben 

daß ein umfana⸗ 
hat. Das Verbot 

tnur die Anduſßtriellen, die b 
üten, ſondern auch die Arbei⸗ 

arun der A nüglichkeit der⸗ 

na ansgefett iſt. 
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Die gute Marie wurde unaeduldig und fragte,. vob Herr 

Ii Fräulein denn nicht einige Zetlen als Antwort 

ugedächtre. ů 

Zest? A — ovob! Ich — ich ſchreibe nie 

ich etwas ansrichten?“ 

e das“ rief Florian, indem er 

und ſich breitbeinia vor Krän⸗ 
Wit ſchmeralich aeivannter Teill. 

rer von feiner Höße berad das Mädebes 
eine weitere Anrequng ſemer Denktätis⸗ 

  

m erwarien. ů ů 

Marie läHelte verstänvaiärcH. „Sie ünd wohl nicht rech⸗ 

mebk. Herr Mar 

    

Gemütsbeweguna wißhen Sie. — da 
kla: So was ichlänt mir immer aleich 

Was würden denn Stie in meinen 
„n Marie?“ 

. ‚en Dech n Herina int ſcien ſein“ 

e ies non Mir geredet? Ste. wonen Sie mich rtengtes 

  

    
Das g U. 

teine Stunde mehr bei Wnen bat 
nicht meüt vrit Aünen Zzufammenlommt 
Ech noch Angſt nelricat, daß ſe am 

Sden Herrn mil de Schmachtlocken und r 
gten üod. wo be doch nich in de Hand zulamt. 

wenn ich amel e paer Watlcken runterbants 
te Pierian. ů 

K* Sie den doch lanken. das loßzel la Strabe. V 
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Enlein Abnen ist i8? Alio, karn 
Sie ſe doch telber!“ 
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blieben doch wabr. Das römiiche Reich ſei infolge dieſes Zer⸗ 

  

ach Eroffnung der Sitzung, jedoch vor Ei 2 Weneſ 5 ů 'or Eiutritt in die 

müͤlßigt, durch eine Erklä⸗ est ü eenen en Hemäntzein. Diesmal batten 25 bu, Müe „Danzicer Neueſten Nachrichten“ angetan, die unſere Dar⸗ 
Feüttvd— des Vorfalls beſtätigten und das Berhatten det Abg. 
Pbiltpien entſyurechend charakteriſierten. Dieſer beutſchnatio⸗ nale Held hal noch immer nicht den Mut, der. Wahrheit die Wäheoſengene fondern verſchanzt ſich hinter neuen Be⸗ 

n 

üi e Au; vou neuem ſt ſchem Notgeld i 
Oeſamtdetrage von 3,5 Milliarden Mark zugeſtimnrt. 

Das Haus ſeczte daun die Beratung der Haushaltsplänt 
ort. Alc erſte Mebnerin kam die Abg. Frau Böll (K.) zum 
Wort. Sie wandie ſich dagegen, daß Kinder zur Teilnahme 
am Religtonsunterricht gezwungen werden und ſorderte üb⸗ 
chaffung der Prügelſtrafe in den Bolksſchulen. Weiber be⸗ 
Hängeibe ſic bie unzureichende ſoödale Fürforge im Freiſtanl. 
Die deutſchnationalen Abg. Fran Knablauch und v. Poſ⸗ 
farl ſtörten die Reüde durch fortgeſetzte Zwiſchenrufe. Als 
eine Mabnung des Präſidenten, die Störungen zu unter⸗ 
lafhen. Aalt alie Sieg a: und Graner Süinmer- tpetentf die 
ßeiden mit alte Ziegen“ „Frauenztmmer“. di 
unfinnigen Swiſchenrufe aufhbörten. — wmuf 

Stäuvnna der Antiſemiten. 
Abg. Jewelpwski (D. P.) trat in längeren Ausführungen 

der Bebauptung des Prof. Maithaei, daß die Juden ſracts⸗ 
rirsend wirken, ſcharf entgegen. Prof. Matthaei hatte als 

eis für ſeine Bebaupiung den bekannten Geſchichts⸗ 
profeſſor Mommſen zittert. Jewelowsti tat desgleichen durch 
Borleſung der Originalſtelle und konnte unter lebhaften 
Hört, hört!⸗Rufen des Hauſes feſtſtellen, daß Mommſen das 
Gegenteil von dem geſchrieben hat, was Matthaei be⸗ 
hauptet batte. Die Ausführungen des Abg. Matthaei waxen 
yegen zie-Sozlaldemokratie gerichtet, und um dieſe zu treffen, benubte er das gefälſchte Züct. Dem Aba, Maltbart 

Suz es genau ſo wie dem deutſchnationalen Stusdienrat 
agner, der ſich wegen Verleumdung vor Gericht zu ver⸗ 

autworten batte und ſich dabei auf Herodol berief, konnte 
aber nicht einmal andeutungsweiſe die Stelle angeben, wo 
ſein angebliches Sitat ſteben ſollte. Mommſen ſpricht an der 
detreffenden Stelle davon, wie Cäſar ſein Weltreich auf den 
Trümmern von bundert anderen Staaten-aufrichtete, und mie 
er für dieſes Weltreich auch ein Weltbürgertum ſchaffen 
mußte. Hierzu, ſagt Mommſen. bediente ſich Cäſar des 
Judentums. weil dieſes vorzugsweife Lenhenet mwar, die Ber⸗ 
ichiedenheiten der in ſeinem Reich lebenden Nationalitäten 
mneinander abzuſchleifen und ſo zur Vereinheitlichung der 
Nationen ſeines Reiches beizutragen. Matthaei hatte be⸗ 
hauptet, daß in Deutſchland ein jüdiſcher Miniſter nur zer⸗ 
ſetzend wirken könnte. Demgegenüber wies Fewelowßki 
darauf hin, daß in England. Frankreich, Italien und Amerika 
jüdiſche Mintiſter Anßerordentltches geleiſtet haben. Redner 
nannte dann eine ganze Reihe jüdiſcher Namen ans Wiſſen⸗ 
ichaft und Kunſt. Redner wandte ſich dann gegen bie Tätig⸗ 
keit des Profeſſors Peterſen an der Techniſchen Hochſchuke, 
der die Ratbenau⸗Mörder tapkere Jünglinge 
nannte und ſie mit dem General Norck auf eine Stufe ſtellte. 
Wie dieſe Saat in Danzig zu wirken beginne, gehe ſchon 
darans bervor, daß auch Prof. Matthaei als Jude bezeichnet 
werde., weil er bei Reden eine Angemohnheit habe, die ſonſt 
Komiker gebrauchen, um einen jüdiſchen Händler zu mar⸗ 
kieren. (Stürmiſche Heiterkeit und Zuruf: Das kann ein 
aemütlicher Wahlkampf werdenl) Frau Kaläbne ſoll einen 
Weinkrampf bekommen haben als bekannt wurde, daß Jewe⸗ 
lowski Senator wurde. An die Herren Schwegmann und 
Matihaei richtete Redner die Frage, was ſie für Danzig Kt. 
leiſtet hätten, als Gefabr im Verzuge war. Nur einige hät⸗ 
ten damals erkannt, in welcher großen Gefahr Danzig ſich 
damals befunden bat. Damals hätten Juden eine ſtaats⸗ 
erhaltende Tätigkeit ausgeübt, auch ſonſt bätten Dunziger 
Zuden ſteis poſttiv gewirkt. Redner nannte Münſter⸗ 
berg und den Geſchichtsſchreiber Danzigs Simſon 
und ſchloß ſeine Auskührungen mit folgendem Sitat von 
Mommen: „Kanaille bleibt Kanaille, und der Antiſemi⸗ 
tismußs ilt die Geſinnung der Kanaille!“ 

Abg. Matthaci (Dinatl.) erwiderte, daß man über die 
Indenfrage denken möge. wie man wolle, die Worte Momm⸗ 
jſens, daß das Judentum ein völkerzerſetzendes Ferment ſei, 

— 

ſetzungsprozeffes retiungslos dem Untergange verfallen ge⸗ 
weſen. Das deutſche Volk vor dieſem Untergange zu bewab⸗ 
ren, müſßfe die heiligſte Pflicht eines ſeden Deutſchen ſein. 
Redner trat dann den Behauplungen des Abg. Kudacz (Pole) 
entgegen und bezeichnete es als eine unerbürte Beleidigung. 
wenn die „Gazeta Gdanska“ bebaupte, die alten großen 
Bauten Danzigs ſeien polniſchen Urſprungs. Unter Hinweis 
auf die deulſchen Schulverbältuiſſe in Noſen erklärte Rebner 
dit polniſchem Klagen uder dus Schulweſen in Danzig als 
völlig unberechtigt. 

  

       

Abs. Gen. Dr. Bina 
beſchaftigte ſich ebenfalls mit der Judenfrage. Das alte 
zomiſche Reich ſei nicht an dem Ferment zugrunde gegangen, 
jondern weil es durch die Schuld der Karitaliſten und die 
bartherzige Unterdrückung des Proletariats nicht zur Ein⸗ 
deit kommen konnte. Ferment zerſetzt die Körver, um ſie 

einem einbeitlichen auf 
Chanviuiſten ſei ein Sumptom für die Gefabr, in der Deutſch⸗ 
land jchwebe. Sie trieben ein verzweifeltes Spiel, um wie⸗ 
der zur Macht zu kommen. Der Abg. Matthaei babe der 
Sozialdemokratie die Vaterlandsliebe abgeſprochen. Die 
altung der Ardeiterichaft an der Ru“r zeige aber, daß die 
ärdeiter meör mit der Scholle verwachſen üind, als die Kavi⸗ 
dallken. Die Arbe v r de O 
Widerſtandes, ſie kehne aber jede Karaſtrophenpalitik ab. Die 
Haltung der Deulſchnationaien ſei nur zu verſteben, wenn 
man ihre Zufammenfetzung näber betrachte. Früber fei dax 
Tehende Heer die Inſtitution geweſen, wo minderbegabte 
Menſchen ein Betöttennasfeld fanden. Jetzt iſt das Reer 
aagriüf. weie Perſonen ind otne 5„ benszwect Auf dieſem 
Arden wächſt die hanviniſtiſche Bes rung. Scharf entgegen 
trat Reöner der Behbauptung des Aba. Matthuei, daß Neid 
die Triebſeder der Sozialdemokratte ſei, Saß ſir ferner keine 
Baterlandskiebe und keine Achtung 
Autorität babe. Gen. Dr. Bing wies wach, daß gerode in 
Arbeiterkrriſen die Ebriurcht vor den Elbern eine Lebens⸗ 
notwendigkeit iſt. Die Danziger Sozialdemskrottie werde zch 
richt das geringſte von lihrer Leutſchen Eisenart nehmen 
nahen, das utöge ich auch der Aba. Kubacz merken. Vom 
Senat müſſe verlangt werden, daß er eine klare verfaſſungs⸗ 
trewe Politik tretbe. 

Von der polniſchen Fraktion ſprach der Abg. Langowski, 
geßen Ausführungen in der Regel ſachlich gehalten waren. 
Er ſchlug auch gecern verſöbnliche Töne an und mänſchte 
une Berſtöndigung zwiſchen Danzis und Polen auf wirt⸗ 

  

ſche Mseinanderſetzug im Bürgerblock. 
Keine weitere Beſchränkung der Mieha ö 

der deutſchnationale 

dann dem Geſetzentwurf 

en. Das Treiden der ů 

ſchaft kei der Troger des moroliſchen ů 

vor der E 

genaber Polen nicht esfüllt babe energiſch entgegen. R 
Woler keit, daß Dauzig ſeine Verpflachtbr en, Erſüül Hode, vlen jedoch nicht. Manzig habe noch ein Gut ben bel ber 
volntſchen Regierung, Pas trosz wieberholter Mahnung wicht gezahlt wurde. Kuf däs dringende Erſuchen 
miſſars gei es ſchllet6lich gelungen, von Polen eine Ab⸗ ſchlagszahlung zu erhalten. Dr. Kudacz rner behauptet, daß Dangia aus ſeiner Zollgemeinſchuft mit Poken Poren Vorteile habe. Diiltheten Beh lei feſtzuſtellen, daß 

olen von Danzig 1,2 Milltarden Zolleinnaßmsfür die Beit vom 11. Januar bis 81. Dezember. 1022 erhalten, Hat. 8 
Cerevirdeul Zahen Leeriſ Larenf hes Borts é U ſider m erg rau rt. 

geßern tetuf F.e Kasführmngen des , vort auf die rungen Dr. K. 
üntmorten, denn ber Ton und die Tendenz veſer Kede ue en 
wohl das ſchärſſte dar, was bisber in der Entfeßfelung der 
mationalen Letdenſchaften in dieſem Hauſe erlebt wüurde. Die 
Geflthle der großen Mehrheit der Danziger Bevölkerung 
ſeien von dem poiniſchen Reͤdner aufs gröblichſte verletzt 
worben, Es wäre ſelbſt Männern, denen der Beruf Be⸗ 
fonnenheit auferlege, ſchwer geworden, unmittelbar nach einer 
lolchen Rede Empörung und Unwillen zu unberdrücken. Als 
Hettmottv der Danziger Politik müſſe gelten, ein friedliches 
Berbältnis Lalles und Polen anzubahnen und 
cerkrechtzuerhalten. Den . Dr. Kubacg wies Redner auf 
bie Beſtimmung der Verfaſſung bin, daß die Mitglieder des 
Bolkstages die Vertreter des ganzen Volkes ſind. Das gelte 
auch für den Abg. Kußacz., ber im Dienſte der volniſchen Rie⸗ 
sierung ſtebe und dafür bezablt werde. ů — 

Aba. Dr. Knbacz (Pole]) kündigte an, daß die Ausführun⸗ 
gen des Finangzſenators noch ein offizielles Nachſpiel en 
mülrden. Nach kurzen Auskührungen der Abgeordneten 
Rava und Raube wurden die Ekats dem Hauptausſchuß 
überwieſen. Das Geſetz über die Bildung eines Stadtkreiſes 
Zoppot wurde in zweiter und drliter Leſfung einſtenmitg au⸗ 
genommen. ů 

Trotz der ſpäten Abendſtunde, es war inzwiſchen 8 Uhr 
geworden, trat das Haus noch in dir Beratung einer großen 
Anfrage der Soztaldemokratiſchen Partei betreffend 

die Ausfuhr von Herdbuchvieh. 
Abg. Geu. Kloßowski wies, noch einmal eindringlichſt auf 

Mie Gefabr hin, die durch die Aukttonen und die Ausfuhr des 
Biehs für die Milch⸗ und Fleiſchverlorgung der Bevölkerung 
droht. Die Geſundhett der Bevölkerung müſte höher bewer⸗ 
tet werden, als der Profit ber La rte- Reöner machte 
darauf aufmerkſam, daß in den Kühlhallen große Mengen 
Fleiſch lagern, die in Erwartung höherer Preiſe zuürkk⸗ 
gehalten werden. Jede Viebausfuhr müſſe verboten werden. 

Senator Fewelowski erwiderte, daß eine Kommiſſion aus 
allen Parteien des Hauſes zur Ueberwachung der Auktionen 
gebildet werden ſolle. Die jährliche Ausfuhr von 700 Stück 
Juchtvieh ſei erlaubt. 

AUbg. Gen. Spill betonte, daß es ein Verbrechen an der 
Volksgeſundheit ißt, wenn jetzt 200 tragende Färſen und 100 
tragende Kühe zur Ausfuahr freigegeben würden, Er bean⸗ 
tragte Ueberweiſung der groken Anſrage an den Wirtſchafts⸗ 
ausſchuk. Dieſer Antrag, der die Ausfuhr des Viebs ver⸗ 
bindern wollte, wurde leider abgelehnt. Um 9 Uhr wurde 
die Sitzung vertagt. 

Neue Erhöhungen ů 
der Krankenhausſätze, Sunde⸗ aub Luſtbarkeitsſteuer. 

Der zu Dienstag einberufenen Stadtverordnetenveclamm⸗ 
lung liegen wiedernm eine Anzabl Vorlagen auf Erhöbung 
der verſchiedenſten Gebühren und Steuerſätze vor⸗ 

Die folgenichwerſte dürkte die erneute Verdoppe⸗ 
lungder Krankenhausſätze ſein. Rach der Vorlage 
des Seuats ſollen alle bisherigen Koſtenſätze für Kur⸗ und 
Verpflegung in allen Klanen um 100 Prozent der bisber gel⸗ 
tenden Sätze erböbt werden. Ebenſo follen die Einkammens⸗ 
grenzen, innerbalb deren bei einheimiſchen Selbſtzablern in 
der 2. und 3. Berpflegungsklaſſe Ermäßigung der Koſtenſätze 

anf Antrag gewährt werden kann. um 100 Prozent erhößt 
werden. Zur Bearändung wird angeführt, daß ſeit dem 
S. Januar d. J. deſſen Teuernnasverböltniſſe der am 18. 
Februar d. Js. vorgenommenen Erböhung der Kur⸗ und 
Vervfleaungskoſten zugrunde gelegt worden ſind. dis aum 
15. Februar d. J. eine weitere erbebliche Steigerung der 
Vetriebsausgaben des. Städtiſchen Krankenbauſes eingetre⸗ 
teu. welche nach den Feſtſtellungen den Stakiſtiſchen Amtes 
der Frelen Stadt Danzig betrug für: Perſönliche Ausgaben 
7huh Prozent, Beköſtigung 89.4 Prozent, Innenkar 823 Pro⸗ 

zent, Kohlen 150,3 Prozent. Arzneimittel 785 Prosent. Dar⸗ 
aus ergibt ſich eine Steigerung der Gelamtbetriebskoſten um 
g.96 Prozent, womit eine Steigeruna aller Koſtenſätze für 
Kur⸗ und Verpkleaung um rund 100 Prozent benründrt er-⸗ 
ſcheint. Die Koiten der 8. Klaſfe ſollen damit binter den in 

deutſchen Grosſtädten eingeführten Sätzen zurückbleiben, 
Auch die Hunde ſollen ſeßt der Teuernna thbren erhöb⸗ 

ten Steuer⸗Tribut zollen. Entſprechend der Geldentwertung 
ſollen die bisberinen Sätze auf das Nierfache erhöbt werden. 

In der Vorlage des Senats wird dieſe Erßöhme alk ſehr 
müßig beseichnet, da die Inderzahl ſeit der lesten Erböbung 
um dos 61/fache geſtiegen iſt. Nach den neuen Säven. die 
vom Kämmerciausichuß einſtimmig gutgebeißen ſind, ſoll die 
Steuer für einen nicht mebr ſäugenden Hund töprlich 12600 
Merk betragen. Werden in einem Hausbalte oder Betriebe 
zwei oder mehr Hunde gehalten. ſo beträat ödie käbrliche 
Steuer für den 2. Hund A 000 Mark. kür den 3 Gund 80000 
Mark und kſir alle weiteren Hunde ie 4000 Mark. Verjo⸗ 
neu, die Raſſebunde züchten und ſch verpflichten. ibren 
Iminaer ſomie ibre Zuchttiere einragen zu laſfen, zablen 
ant Antraa für die von ihnen genaltenen Aucbibunde zan⸗ 
ſammen eine Stener von fährlich 40000 Mk. Werden ſedoch 
èie felbfigezogenen jungen dunde känger als zwei auf das 
Wekurisviertelfabr ſolgende Vierteliahre gebalten. ſo find 
für ſie die vollen Sätze zu entrichten. Wie betont wird. bat 
die kißherine Anvaſtung der Stenerlütze an öte Geldentwer⸗ 
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Senats vermieden, 
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Städiiſcher Verkauf vun preiswertet 
Ernährungsamt in der beuligen n 
bekanntgibt, ſindet am Sonnabend, den 10. d. Mis., ein 
Mater bas Pund Uin pes, Aebenkerc zum Preiſe vo 

ark das Pfund in der iWebenkaſerne, Eingan 
pſuhl ſtatt. Der Katav in Siunß 
abgegeben. Der ſchneller⸗ bfertt 
paſfendes Geld mitzubringen — ——* 
Der billige Corneb⸗beef⸗Verkauf, den die Genoſſin Leu wit 

großem Erfolg am vorigen Sonnabend Eingeichiet Hat- And der eine erfreuliche allgemeine Senkung des Preiſes zur Folge datte, wird morgen. Sonnabend, furigeletzt. Bie aus 
der Anzeige in der heutigen Ausgabe birporgeht.⸗ wird de 
Verkauf zu dem jeweils billigſten Tagespreis erfolge 

Außerkraftſetsna der Bierſtenerordnung. Der 
antragt bei der Stadtverordnetenvderſammlung, 85 
Reneroroͤnuna vom.13. Hanuar 1912 um 1., KAyril bis auf weiteres auszer Kraft Auſronmmen in diefer Antrag damik. baß das Aufkommen in Danziger 
kommunalen Bierſtener im Rechnungsfahr 1921 far das in 
Gemeindebezirk gebraute Biert nur rund 86.000 Mark und 
für eingeführtes Bier nur rund 6000 betrug, Im 
Rechnungsjabr 1022.- ind, bis zum 
ſines Bier nur rund 214000 Mark 
nur rund 30 Markeina⸗ Gen, i 
zu den Verwaltungskoſten außer jebem Verkältuüis. 
Erböbung der Bierſteuerſätze iſt erſt nach-geſeslicher Abän⸗ 
derung des L 69 des Reichsbierſteuergeſetzes vom 25. Auli 

10918, welcher Höchſtgrenzen für gemeindliche Bierſtenern feik⸗ 
ſetbt, möglich. Aus welchen Gründen das bisber noch nicht 
geſcheben iſt, wird nicht migete 

m erſten muſikali ů 
dungsausßſchuſies, der morgen, Sonnabend, abends 7 Uhr. 
in der, Kula am Winterplatz ſtattfindet, wird der Bortra⸗ 
gende Gen. Dr. Kamnitzer in das Leb⸗ ie 
des gemütvollen Komponiſten Frant Scht 
Zur Illuſtration ſeines Schaftens werden foln 
ſitienen zum Vortrag kommen Sai 
v „Satz der C Sim ir. 
die Sonate in B-Dur i 'eine und; 
kommen Lieder aus dem reichen Schoffen⸗ 
Vortrag. Es darf erwartek werden, daß dieſe Einführungs⸗ 
vorträgt, dem erßen werden weitere über, Schumann und 
Mendelsſobn folagen, wieder grodes Intedeſſe inden. Kar⸗ 
ten ſind der Buchbandkung der Volksſtimme und an der 
Abendkaſſe exhältlich. — — 
Ueber die reitere Gerausgabe von Nöotgeld ſolt d 

nächſte Stadtverordnetenverfamlung im Rahmen. 
vom Volkstag bereits beichloſſenen Geſetzes beſchliebe! 
Es handelt ſich um insgeſamt 3,6, Millia iin 
fole 500 und 1600⸗Markſcheinen herausget 
ollen. 
Der Wächter als Dieb. Die Diebſtäble von den 

plätzen in Langfuhr haben einen grotzen Umfaug angenom⸗ 
men. Wegen eines ſolchen Diebſtahls 
Bauplatz hatten ſich vor dem geme 
vier Arbeiter zu vexantworten. Der eine war: W. 
diefſem Plat und er unternabm es, mit den n Angt 
klagten, hier einige Sack Hement zu ktehleu, Mit einen 
Handwagen wurde der Zement abends ſer Bauſtelle ab⸗ 
geſfahbren. Die Dieße daßer äber übgefałrt: Sie 
wollen nur drei Sack Zement gekohlen Haben, Die Anklago⸗ 
nahm 5 Sack an. Das Gericht verurieilte den„Wächter“ At 
6 Monaten Gefängnis. Ihm wurde Strafäansfetzung ge⸗ 
währt. wenn er 60 600 Mark Buße besahlt Zwei Augeklagte 
exbielten unter gleicher Beolntzung ie 4 Monate is 
ober 100%% Mark und der mierte 5. Monate Gelängnis o 
50 ⁰ο Mark Geldbuße. 

Polizeibericht vom 9. März 1923. Feſtnenommen 26 Per⸗ 
konen, darmiter 5 wegen Diepftahls 4 weaen Heblerei. 8 
wegen aroben Antugs, 1 wegen kätlichen ů 
Bettelns, 8 zur Feitnahme, S in Volizeihaft. 

Standesamt vom p. März 1824. ů ů 

Todeslälle. Inv. Frang Domagalski,- 72 J. 7 MNun. 
— Witwe Anna Spite geb. Gornv. 44 J. 7 Mon. — Frau 
iein Eng geb. Freic. 80 J. 7 Myn. — Simmermaumn 
Wilbelm Rick. 70 J. 8 Mon — Händler Jobn Blöß., 
S Mon. — Fran Varbara Pionakek geß. Graßte. 51 
Mon. — Architekt Friedrich Gebbard. ö5& J. 5 Mou. — Witme 
Suſanna Kolbs geb. Boßt. 89 F. 8 Mon. — Schloſſergeſelle 
Wilbelm Krojanskt. 45 J. 1 Mon. Schneiber. Fried 

S.es Mon 
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D. is 
Udelf Mnü. 67 J. 10 Mon. —. Kröb. Ferdinan   tung leinen Einfluß auf die Zabl der in Dangia befindlichen 

Hurde agaebabt. Ihre Sabl bat vielmehr erbeblich zuaennm⸗ 
men. Sie betrug vor Kabresfriſt noch etwa 7800. wäbrend 
nie heute auf öber 10 500 Keuernflichtiae und auf über 1000 
Kenerfreie Hunde angrwachfen iit und täckich iſt eine Reibe 
von Aumeldungen nener Hunde mn verseichnen. ‚ 

Auch die Säke der Luſtbarkeiksteuer ſollen 
entſprechend der Geldentwertung beraufgeſetzt werden. und 
zwar im Berkältnis der Steigernna der Inderzaßbl. die feit 
der lekten Keitſehung um das 6s fache geſttegen iüt. Die Ber⸗ 
treter des Kinogewerbes und des Gaſtwirtsverhaudes baben 
äwar gecen eine entſprechende Erböhetng ihre Bedenken er⸗ 
koben. Doch glaubt der Senat wegen der ſtarken Erböbnng 
ber ſeäsdtiſchen Ansgaben trotzdem Lie Sätze der Geidentwer⸗ 
tung anvaffen zu müſfen. 

    

    J. th Mon. — Lehbrer Werner Straube, & 

— Deviſenkurſe. 
(Renoenent um 12 Uor m 

    DSeustor De Volkn trat den Ausfüht des Abs. „- aun nsführungen 

Dr. Kuübacz daß Danzig ſeine Zahlungsderpflichtungen ger! 

Aür bie Ruübrhilfe lieferten die Angeſtellten der Danziger 
Bachnruppe durch den Deutſchen Verkehrsbund den Betrag 
von in s Mir an den Alaemeinen Gemerfſchafisßbund er?   



      

     
    

      
  

   

    

  

   

    
   

    
     
   
   

   

   

    

       

       

      
               

LEE LD ᷣ 

Meckanische Tricotweberel Danzlg 8. m. b. k. ültu A l ImiKuurmt U 
Tein ME. 001 Doanxie-Langfuhr PFemmersehe Chauses 4 Ex- und III ·Haus 

ů Fabrhanon von Trikotagen in Lämtl. Oushlten. Fabrixmarke,Metricla- r 26/7 • DAMUe 1 Siebbee I8. u 

  

Danziger Noniektionchaus — —K— 
Herren-Kleideriabrik— Grolloniekctlon —— b —— — 

  

   

       
  

   
      
   

       

  

     

Katzki & Co., Danzig 
PED 1% Meif Rurntror Döl. 2 Vopmee 4 

Textil-, Kurz-, Weil- und Wollwaren 
Eees * I 

＋ v. Carl Bödiker & C 
Handelmaatschappy 

Eaone Hopfengasse — SchleHengasse 

63 Verſicherung nge- Meneng Zellden ——— 
keDne Festreeanis,eche Fenerson öů 

Eüsen- 80000 — Das à⸗ Ea- SW00 Den- i * 
DE = Au Ae * nDeehrwertit⸗r. — * 

DEr „ Aüiert n, 

Unmüderungsldhth unter pniigen Haüngunden 2 Deckungszulage lofort 

EEDEI * Fernspr. 52. 56, 72 

EAU — 
Othme Semührl 

——— Danziger Ferrwerkehr 

Ssteinve & Co. 

füür Fabrrüder. iL. Pünstes: 
—————————— 
  

   
DANKZ18 
Ai 

S. Hate 
Wuerheshe a hn ee eeet 

   

  

   

Desers Mmenlnssalans 
AàA & e Mn 1. 

Eaüist Geslflenahie: 
Wain 
—. 
Aee PEE Durig, Hundegeee Kx. 5 

. Ere à C. e U. Perusprecher 14 umd 5618 
Gre Mins 

     

       
        

  

    

ünessnittel, Matrutüs, ttrult 

       
    
   
     

    

      

ü Johs. P. MDalitzsch Franz iiirsch & Co⸗ Kunerol beſtes Eflanzenfett öů 

  

  

T= — — — 

Vertruhmmgem, EAport, KHandei 
IE Tommenenen rae Eös n 216* — —8 

Sommerfelu * ——Gest Trading Co. L. 

Co. Erfurth à GiMä I „ MEEE 
Densis. —— 12 àO — * 1 * 

Feburäder, NMuümmemchanen, Eubaumotore, Zubehörteile 0 u ü 
——— ü————————————— iE SAEL. 5AIId. as     

    

      
        

     

  

Cãasar Cohn EEDIEeL M. 89 — NUdiDn 684 MWalter Kohn 
Tertilwaren Groſlkendhutꝗ 

Blusen. Keider. Kostänwöcke Fabräkatn. Tersspracher Ur. 2420 Danzig. epesgasse 58 
    

       

     

      
     

     

Fabrik-Tudilager L. Nadel & S. Judelewicz. Danzig V 
EEe N.. 2⁰ 1 Damue br. “ TLae-AA- MNAD DEE 
ae e üate aeeenthn e E SUn-uehunree - 

Hafter Soldatein, hDban=ig 
Leinen- und Baumwoll- Weren en Eros 
SaEhe Telsphen 0 

TEXILVAMENCROSSHIANDEH. UND FAERNRATIION 
Doemisütüt 112 

Bulafaer & Ce. 

    

     

   

      

    

   
           KCiti „HANZAPOL“ ü 

Tertii-Waren en ges DAN2Z½I6. —— 1„ — 

  

* —— 

Julius Goldstein 
AIir 2— SiDer der Miahbans 

E rereeeesnene? 

  

         

  

    

  

M. FOrell & Co. — 

1 neinge Geirtcasse MNr. 1116 Büboungen SümAvsren ELa- eWol-een Ehu Dameniabe, Träotagen . 
* 

  

  

 



  

ů Hokx-Spaclitions- und KLager Cesell, ů alt m. b. H. 
Langgarten Nr. 47 Danie e voel. 144, 8887, 6501 

Lunellts, u Suchdeich. Kelesrhalen W.asiinbsg2 

banxiger Esslgsprit und Viostienlahmt 27 
R. Haftke àa C0. ö MASL-MANDESCESEIISCHAFr M. k. H. 

Eer Fübetit —— —— M. 34 Eüic%he Teielon Mr. 783 —..—.— Mr. 17. 

Rudolf pranta, Danzig Gv. Künne . m. p. . 
Sig Gotreide: Mfühlanfabriknte: Hülsenfrüchte: Saaten: K loniahwaren M. 

— —— 2. EE 35394 5000 — Mos irieh 

—.— UII U IIA ů 
Danztid., Münengeen0 1 10 bampievermehr Swinemünde-Danzig- 

Fũ‚ 60696471 T. re: Mortaf u. Dons, 6% ab Swineminds un 6%% Donnerstaf u. Sonn Aeles — EE ů Miestet id n Nerfchnbeer I/, Müieech, eret 
Ereitat lzu ab Neuiahremsser u à2? Sonnabend 

DEe •mꝗ Freitut ²8 an Pülau ib S8 Fittwoch v. Sonnabend 

— 
12 2 bess 
EIEE 5 K M 

PSivapol Mohindulte .-Mande ——— — —.— 
  

Vülheim, Weiss K0(0. Gmb. MLU Enerhola, —. — 
LEAE SDe Danzig, Reilbahn Nr. 7 Daesbes ie. 7rf Saeke Piäne, Pelstermaterzallv. Stänge, Sede. Caris, Halber. Sueübend Ras- 

tern, Hani- u. Paplerbindiaden, Wüischelenen, Scheuertücher, Terüvare —* 
Setrelde — Oelsasten — Kuünsülcher Duünger Sparfahtzt: Grdrsulhte Scher iur aile ZWeci2. Stets sechertes per. 

Danailger Holz-Kontor umenper,enmen Mllchkannengalle 28ʃ29 Baltimer G.. m. b. II. 
Danxig., Langgasse 326 

LWdemeael Koletsbesns, Wal S-—-= e, Pen- ö 

Schmalenberg Weinbrand ——4 
Edelbrand — Feinbrand 

die Marken des Kenners! ů 

DARZIGER HOLZEXPORT. iStuor Colabemer 
Telerhaon: Notamt 643 Dahzie Verstsdüscher Graben 445 

TLa-AMEet DAHOLGO“ DANVO 

PBPPBPEPECEETNDTRD Danziger Rrotsoriu EEn 
Otto Russau, Danzig- We is 
Lreäbeen: e Akrradt en 8 — — aör Tü, i5 E 

ů 12 n 
„ —— 

Vrbin „ e 
ů gebr. Homherger ů G 44 —.. 

aSeEt‚ ˖ üXTTHH Eet, Sai e 
— 

Decheertd r. — 

—C—0 

Rersteher: Erln-Werke, Täcmacke 
Fotrhæ Gl. Mm. AH. DEnLIG, xAEEet, 
       



Devorrutt der Kenner ä 
S A 

i. 16belf⸗ abriKE leibrandt — (Sleenheneivn 
—LaAMUET,EEE Workranghj,ðο „„ e PXVIüS. benimt Swelt üf. und. Eht. * ab O ‚ — 1. 101.102 Hane- end Küchen-OGorste 

  

M Wege ee Inimee U.idiubil e rrr 
ů SODt- NAeiee e ů 

TuEieh Mce ve: 20PPOT * 5 
—3—————— Workrußpe- Daschssn- Pronemtbabamen 

Putn ü Welimee 2 Wiaahe 21 Dammiget Sir. Clephbon öů 

————————— Sr. 5 I — ů fES ie ů 

BIIINS d Gooh gι,ι 
keein Me e ee 

H. Scheffler, Danzis “ emüsö 
Möbellabrik und Kunsttischlerei SESDSL— 

FE 6I ½ Ausstellungshaus àu Hohraum 4 ů 
RobertEhmann üů 
—— 

ſiür eimmohih mIöberahmIÜ-——— 
——2 Uunie 22.— One SnhI Partlewaren 

Eeu Oiüe..r.—e.— GELEGENHEIISKMAUFE 
amth Fall Futtar aller Art Dertf d r Zunkerhasse! 

Aer art Er en Er 
Meldler / MAAEre Düenen / RUche 

Trinetagen / wohwaren ů 

—— 
Drogerie am Dominihanerplatr 

EINO FASA. 12 

E
E
 

i
i
i
i
i
i
t
r
n
r
!
 

6 2——— 22.22 

Berliner 
Delzvertrieb ö MAMHUFAKruünwAREN 

Pyche far Herren- Paletet and Kagans 
DaRZIEL Leinen fär Wüsche —. Sühmpie nd Trcbetagen 

D 71 u. 1, u. Et 
——— ———— Kernaszeuskl & Mrocsel 

r
r
r
 

K
I
V
I
I
‚
1
1
1
1
 

P
r
 

H
ü
H
h
i
n
t
t
t
n
 

1I
. 
„
0
*
 

iſf
üii

tt 
S
 

„„ 
„ 

„ 
6 

l 

K
i
h
i
h
t
t
t
i
t
i
!
 

9
9
7
7
2
1
1
1
 

2
9
‚
 

i
i
i
n
!
 

2 * 

beee ann AI 
S Priese-enreenssehrerse — u x 

— XIchume 
Siiber-, Bold- C ö 7 K 
π e — ů 

Dahsie Pruise rtu A 

Zenltal- 
FFhrfe 

führend ü Erliaultährung moderner 

2 W 
Lichtspielhaus ů erlte der FihmlcunſtIll 

Dunnyer San, EE „ Pe Pheur Honsum- und Spargenossenschaft Danzig 
Shag — 4 Cn Die Banhbsg E= e 

Tabskiabrik B. Sciumict Machti. Denzis OEu —2—*Ü — —— 

    

  

  

G. Ualtinat, bamptmolkerei Krippendorfi-Lilköre 
Damrig Langfuhr — Lohanntter 

Caracase Oransg 
Eerte EEi EüSte DensEAAe für SchAlL. MAEEAt. LAE SConenass? 
Fiüiies in anen Seumesden ——— — Krippendorff Maosh 

   



Baß 0 ö . 
tei fit e ‚ Mark), Ebing . 

Saſsrche Eeüſene 85 * Artikel iſt mehr. Dich⸗ 250 (6600, Stettin 500 * Breslau 310 ( 09•3 
aunsas abrhelt enthalten“ Dtes zu ber 60, 0 GHen 2chge 8 ů 
Ime der Krheiterſchaftüar deieegend 0 IE 60 0 0, Sartsrr. 50 Wc eri 00), Stut⸗ 

Dausiaer Indaißtriellen haben unter Bii Mei eu . Weeg 10 lrüoh, Berüün zis hß (102 r , e Und eine Abwarkend Laltens Mubeiß Lant e, werden Sont SSis Wrne. ma pen Arberenn ughmne, 
en Mark bis Mitte März eit Welche Gründe tönnen die Untern 

waltesane wer Kiark biethen. 'jo ioll in, Wanhig in der demm noch heben, ben Veßzelterm Pie fo wensige,obnerbö E. 

Sone itbe der a1 f 3 5 vorzuenihalten7 Verluſte infolge des e 
zweiten Dieſer. Veſchtuß ders Inbnſtrt in uühnean bestigk' Biele Unternehmet. Danziger; bahen du⸗ 
bunthtej er eter 150 die Tatſoche Peit b b den Deyftankanf mit en , Las 

indnärlellen die vom Rrraflarbeiter-nngtürlich en mer⸗ ü 11. Jannar im Rirh iet. ſchnell Hon auf die Danziger Teuerungszablen r⸗ Wde⸗ ASaute Len 5 er wenig gerecht wpicent, Pin En SWe ſacht durch das Bertrunen in di. kerubenden Loderungen giant ableßnien und eine mehr oder ſis auf 90 Wmb Wurch die Stüs Seee,. Aumderte Haß wundene Begründung der Ablehnung gaben, 
geer n agten Faſlen den Beſchluß des Shnrimache,Werbanpes ſauͤ er mieder bis aut 1n 900. Aabdbel Deher Anernarteen Acgenache, Weeiche 
verrief. Daßz ſich Abg. Dr. Epvich als Sprachrobr der Unler- iransvperalion maucher Kapitallf die woßlverßiente Strafe genügt dieſen zaften, däß ſir v 

Aebmer 83 en leß, it begerchnend, daß en daßel un⸗ Erbetter ſechen au, Laſen üiſ uicht deecmin geng entär diß:üir Vorunssecupben ſür Sendel aßz 
beichen 833 im Zzigeichohbene ſalſche Zahtenmaterial von der rbetter ſiechen zu Laffen, iſt nicht angängig. Was ſonſt noch Vorausſetzungen für Hanbel, aits in Piet 
Lribüne des Woſer Varteſp wiedergaub. üit. ſein beſonderes Pech. Se Danſiger Unternehmer verarlat, gegen Die Arbetter in Danpig -hurchans anderr ſein. 

eigenen Parteiguünger von der Sengort Werft ſind Kampfſtellung einzunehmen, it wahl iorc Seklemmung allgemeine Redensarten, die als 
üer bieſe Irrefhrung der Oeffentlichkeit enrp barliber, daß die Danziger Arbeiterſchaft durch die Piiteren nicht augeſehen werden können 

Wie fehr die! entlichkeit Und du Waland kcber die Erſabrungen der letzten Jahre dazn gekommen iſt, ſich au⸗] delsvertreter Keſſer ierngehälten hätte 
Dangiger „hohen Eöbrer anceſchwindell werden, wie „nahe“ ammenhuiichlleßen, um die Mtucht der Kapitallten und üdrer weiſung irgendeiner Stene. Hen 
dnesteen Hrund an, Ungeftichenei, aüß-i bepeſer Dicteb muuß ung Pteintng der iiterrehmrerfänstiinge. ver-. Euherden Seldßſntes is —— es ur Unzuft Dieſ⸗ Meinung e ver⸗ e 

wüeu enen- riedenheit beiteßt, hindert werden, und zwar rechtzeitis uns mit allen Miiteln. techniſchen AugMertang E1» 
wit der Wanr wirea, Hrngsausſchuß ſchen Gewerbehalle. Die Bl. detelt würd 
mit dem Zaunpfahl zu winken. Eß bleibt ten, od boch begeichnel. o Paß ei den meiſten Laßſchen Musſtel 

  

    
    

  

  

  

       
        

      

  

  

     
   

ger ett Dicſer uch, Durc uſcrecrrsht Weee nutt ven heute nicht mehr möglich ein eig, Musneliran un bübesben. i.berdes, Penehen, eiuſcülchtern läaßt ober genag den Maſchinen zu beſchicken Gleich üne Kege 
Lan naß Muaorb Iöhnen he Mu ie UArbeitern die länaft verdienſe So⸗ ſürr 5 ktatt üÜber bie Dängtger. As 
wur verdient. 1213 lage zuſpricht. Wie immer es 216 werden mwag. die Ar- über bas gemäß der Danzig⸗vo — i 

— Deitertcha. insSheſsndere bie der Metallinderſtrie, muß aus — 
—— —— pfangriff die wotwendige und richtige Schluß⸗ 

Schiffszimmerer 65,1.S 3255 1666 α 1589 kolgerung ziehen, und die kann nur ſein: bumpfbereit. — 
Arczunskt, mannsſtandes bacdett, weil      Schloſſer 64.7 3235„4 1666 K« 1569 

        

   

   

  

    
  

Schmiede 67. 3365 16656 1699 den Haufen geworfen wird. 2 
Kaler G4 8190 % less „ l0 Colcntsfübrer des Deulſhen Eaeh8elerVeruemes. Spedktenre üwurde wegen de 

, ü 'er 3 . 

Lſelhrse: fi2 deh! isss 16 — An die Mitglieder der V. S. P. D. ——— 
Keſſel 1666 894 Werte Genoffen und Genoſſinnen! Schöneberg. Verhaftete Einbrecher. 
Modelltiſchler 67.1A 3355 23ʃ „ 104½ as-- e iee iee ͤͤuieer e, V , Keten 
Dreß⸗ un * 

Enaſhyree v26- ase⁰-α icess „ 11 ſenden Lusgohen zu balanceren, ead von der ſyruna, zweius Saunherg“ Die Henwiilker wusden dern Gerie haften Geldentwertung überholt. Es war notwendig, Auffäufer d u. Sacken eben⸗ 
— langelernte Arbeiler) wie oben bei einem Grund⸗eine andere und beffere Form zu finden, um den Par⸗ ſells anſgettene en ien Perr cferhen 

           

        

   
   

    

  

   

        

      
      
    

  

    

  

lohn von 38— 28 Pis — teibeitrag bden f0il athre anzupaſſen, wenn die Partei Sehlerei entaegen 

Stoßer 50, 3020 610 410 & ſülen Lanbs rſt Wünd Por arte langſchußs Haben Aus dem Oſten. 3⁰² ů en. vorft an und Parteiausſchu n „ 
Laun, i à 3050 „1610 „ ½½% bdesbalb beſchloßſen, daß für März ein Wochenbeitra ů 1 
gamacher und ů für männliche Mitglieber von 150 M. und füir 1. b Abntasberg. Die Grivot im B0 ü., Die MArirve 
Schmetzer 62.3 ů 31¹5⁵ 1610 1505 55 lieder von 50 Mark erhoben werden ſoll. nun auch auf die Tiere des Z5o Überürgriffen. Zucrſt 
Stenmer 85,%7 5 Sʃ8 L„ 1610 575 „ ril L da 11 ber es das Zebra. das unter elgenarkigen Sähmungserſchetumh⸗ 
Veler 839 3 ü 3195 s81 1885 & pril ſoll dann ein wöchentlicher Beitra E oben gen erkrankſe, das aber nach mebrtägiger Behanhlieng duerch 

auen enit — it. war berechnet, einen tun⸗ Veigßpnsn; a a uſalber Erſch kaumm, und erian un 8 
Handle elernte Arbeiter Über 19 i- in b⸗ nlohn en eißſchwanzauu an denſelben einungen und er Mae Hendlanger —— z 22 Pfi wie vorhin bei Wir ſetzen das Vertrauen in unſere Mitglieder. drei Tagen einer Lungene bin Heus beſlek — 

SU½ 3 daß ſie die Notwendigkeit dieſer Regelung einſehen, Krankbeit die Clefanten 
rbeiker keker Rer Soig A K 2015 (5½% 1073 amn daß ſie alles daranſetzen Swerden, unſere Poriel⸗ ger Hissuziebung erſter- AaseriiSten 

organiſatton durch Oypferwilligkeit und Werbefreudig⸗ viet will eine Beſſerung in igrem Bekinbe 
    

Junge Burſchen Nietenwärmer (Jugendliche) wie vorhin bei einem Die größte Sorge bereitet ibr Feſtlienen, Seun 
Grundlol — keit in den Stand zu fetzen, ihre für die werktätige Be⸗ hn von 12 — 34 Pfe. völkerung notwendigen Aulkgaben zu erfüllen. wendimg von Maßthensügen iſt ber- Kolo ut miel Darüber ingen 

764 bis hinaus fordern wir ulle ügie utdef auf, unab⸗ ſeßenss. Senn viber Ermuarien 0 

225⁰0 1162— ů 4⁰88 läſſig dafür zu ſorgen, daß die Schlagkraft der Partei 
Lehriinge wie vorhi⸗ zu den kommenden len geſtärkt wird, damit mit ganz Knigsbergs gerechnet. — 

³ ů‚ öů der volksfeindlichen 20 hehult tik der bürgerli en Parteien Warſchan. Kampfum eine Sabarfabrit. 0 
v Lehrlahr 9.7 23⁰0% 120 4 —* gründliche Abrechnung gehalten werden kann. Werbt kam es in der Tabakfabrik Siercna von Tenneuba 
S— „* 11S S5%0 180 7⁰0 unermüdlich neue Streiter! — n Streitiakelten über die Lobnauszahln 

. 173 ů 350 * 300 4 4 Mit Parteiaruß — Eud A Meinen,. Ar eder abet torberien Lil 
— 50 * * üblungen leiſten, bie Arbelter 
„ 20 3 1i000 Her Landesuvrſtand der V.S.B.d. Jabiung. Lls es za eimer Siniginn n ů 

Arbeiter das Fabrikachäude und blieben 
Dieſe Tabellen laſten ſich beliebig auf andere Betriebe urnd Nacht. Stie weigern ſich, zu arbeiten oder das Gebänbe 23 

Herufe ausdehnen, bas Bild wird z. B. bei Schichau ufw. piel Erneute Viehausfuhr? verlaßen, bevor ſie ausgezaßlt ſind. Die Aktion ging ruß 
kraßter in die Erſcheinung treten. Ich wage zu behaupten, 

— daß ES E vor r ſics- zu —.— kam es nicht. 
daß auch die Ba die G Die Vulkstagsfraktion der Ber. Sosz. Partei Bat folgende 'e Buitarbeiter die Golblöhne noch nicht erreicht Groß K5 ů Sracht: 

. Hiermit iſt wobl das Gerede von den ichten Gold⸗ * SSSS — 
en als glatte Lüge bewieſen. Bemerken möchte 10 nur cgen n lanbmwiriihantuichen Zeitungen finden am Dienstas 
zum beſſeren Vertändnis dieſer Tabelle, daß 1913 Be⸗ und Mittmoch der nächſten Woche zwei ſogenannte Heröbuch. 
köhne beßtanden. end je auktionen ſtatt, in welchen 200 huchtragende Sterken und 100 

Selernie“, Munclernte, amd Mseleamte Arſummengeus Vochtragende Kühe verſteigert werden ſollen. Zuvertſſigen Aungloalalitenarngve. Seute. Freitag, abends 7 Ubdr. 
s, wobei noch einige Altersabſtufnngen beſtehcn. die aber Mitteilungen nach geht auch dieſes Bieb durch Vermittkung Heim: Bunter Abend. 
s Geiamtbild nicht weſentlich verändern und bier bedeu⸗ Berliner und Wartchauer Viebkommiſftonäre nach der boch. B. S. B. D., 2. Bezirk. Sonntag⸗ den II. Märt, vormittas 

5 bei den verbeirmteten valikariſchen Tichecho⸗-Sfomakei. Sas gebenkt der Senat 107 ilbr in der Handels⸗ und Gererhbeichule, An der arb8 Slos ſind. Die joziale Zulage krrru eine Rolle ketelt wird in mit Rückficht auf ſeine kürzlich akgegebenen Erklärungen ßen Mütßle: Sthung fämtlicber Kunktcnäre. 
105 cursgetzlichen. daß der größte Teil der Angelernten und angeſichts der beitehenden Miltbhbncnkeit dasesen in L. S. Ort Sonntag, d. II., nachm. 3 Ubr 
iter keine Aklordarbeit verricktet und ur mit dem nack⸗ inn? Seil Gefahr im Ber⸗ Du Düe wir t noch in im Lorar 8 Lele⸗ Witbelmdraße, Wäikaliederver 

ten Zrumdlobn von 1100 Mark vro Stunde abgefunden wird, dieler Soche erwartet, Wae, Deulſchvarteikiche Aba ů 
in der Aufſtellung ſedoch der Einfachheit wegen auch mit 16 Fran Dr. Stremme bat in dleler Aucelenenheit eine Kleine 
dr ent Akke rdübe Tverdienct erſchein:. Anfrage geſtellt. Sie fragt au, ob der Ausſchuk. Ser ver⸗ 
„Die Danziger Induſtrie iit gebenüber der dentichen nicht büten ſoll. daß auch andere als Zuchttiere zur Berteigerung⸗ ‚e 

as den Abg. Wües 

ů Gewerfe 
üů— (SOeN 

im Sers.-Sarts, 

. 

öů irſchem 

„ 8 

ů rden i 

s bier 5ohen er e Kankurrenz. ů 5 
Ees Bert⸗ tter SEei — 

i die deutſche i ů Aeri G 

Jugendliche I00 vis 336 bis 
Arbeiter 22—45 

4. 
E   D

 2
 

8 

  

     

                

   

    

   

  

   

  

    

      

   

        

    

  

           
  

    

konkurrenzfähig. weil in Danzig bis S80 Prozent d. 5. zur Ausfuhr, kummen, bereits aus Aulaß öteſer Auk⸗ 
bere Löhne gezahlt werden“, wird weiter behansiet. Wie tion ſeine Tätigkeit auknehmen wird. — Der BVolkstaas] 

8. es damit? In der zweiten Februarhälfte wurden auf ſollte fich endlich dasn aufraffen, die verſchleierten VBiesner⸗ 
ſchiebungen gen. Herdbuchanktionen. au verhbindern. 

  

Ser Dandiger Werft fokaende Grundlöhne gezablt:        Pelernte Arbeiter über 21 Jahbre 1900 Wt. Legterſ Prbeßer Sder ANaßre::.. imD M. W. O. nicoifi,Samhit ber Pelanger anie — Andeternte Arbeider äber z0 Jabre. 100 Mt. miee arſterni abend vun eitete Fun Aeßten meii mee eimen An dieſelben im Vesirk Bielckeld 1100. 1UrS, 1050 Mf. kümtlerinch. lich Lecktgen Veverden Publikum eins der na⸗ 
—— Drandenburg. 115ll. 1108. 1102 Wr. Aurhternesbun ſäecnchn VSrchrarmme, weeiß nestcernt nan 

Brezlau 1225 10„S. 1008 Wir. Slaven bevorzugt werden. Oxloff erwies ſich wirder als eln 
— .. 12⸗2. 1253, 1192 Mf. iantt don unsreritekSaftem Rang, akß ein mit hoder Küune⸗ 

furt — 1115 1008, Ieu.s Mk. inn und ousdergewöhnkich G.Kie eins Können ausgerüſteter 
18. 17.L. K720 Mif. Mufiker. Das zeiake gleich die Lingangs gepielze Bacßſche 

ů 128. 1686. 1582 Mt. Fuge in der Dearbeitung Atsts, der Orloffs herß-männktähe 
... 1188. 1154. 1435 MNk. Art sustetten kam und die lich dairch Klarbeit uund Stikreinbeit 

Demurg . . 1228. 1X0. 1084 MRe. anszeichnete In den Schubert⸗KTauſiafchen e. 

        

   

          

   

1 

      

  

I
I
ö
I
I
y
V
I
I
I
A
I
 

   

    
   

   
  

E S. 1389. 132 iowie den Liſätſchen ——— von Schuberts Greichen 
Sinitsanns. 18e. „ Xi. am Spinnrade und dem „Morgenſtärochen erfreute die 

2 Unſennmentale, aber doch dem Lyriſchen ſtess Nechnung 
irugende Art drs Voxtrags. Im „Wtilitärmarſch“ von Schu⸗ 
Vert üüel der Künſtler wieder in keine jchn Früher — 
Leiguna 1en ——— gen nicht zu 6 Ob. zn namken. 11 
Ver von i Linem Ruſſen Ader 11. pinigiel er- 

Berlauf Mon⸗Souate webr 

     X 
2
 

2v
2V
 

2* 
1 

— E W
 

6 
E
.
 

— 

       
Markihallen-Keller 

am Sonnabend, 
L dlen 10. Mär a, L 

   
    

 



  ů ſcüler Mitzih. 
Direktion:⸗Rudolf⸗-Schaner 

bene Frritag, den 9. März, abends 7 Uür: pas ů Von Sotinabend, den 10. d. Mis, ub füdel e, Lrons! 
ein Lerkauf von beſtem 550. hun Kakao Dauerkarten El. arenhrung 
zum von 1750 Mark das Pflund in der Tie f Iand Po6en groſlen — 
Wiebenb Eingang Pog , b. ů Der Aatse, Wün tn Chn, ———— in einem bssrs Dabbsr zwei Aäten. Samson U. Da ila LVnn v. bs ic. Mms —, 

paketen abgegeben. Der Ichnelleren 5M Sdere üuü von en Julius Briſchbt. ů 
vegen wird ber 4 poffendes Veld Wühnebrkrun Muxſthaliſche Leftung; Mar Volleond. Dramalisches Schsuspiel in 6( Axlen- N‚ 

„INVOT a 

        

    

   
      

     
   

     

     

  

    

  

   
    
   
      

    

    

     
     

      

    

   

    

     

    

Danzis, den S. März 1923. Inſpeknon: Ote Srden in den Hanptrollen: 

     

  

    

        

     
    

Der Senat. Ernäbrungzamt. Herſonen wie bräkamnt. Ende d. Aür. aAitred elsor atg Ssmen 
— Sonnabend, den 10. Mörz. abende 7 Uür: Dauer⸗ Marins Cor d als Dallla öů 

Bekanntmachung. Karten A 2. „Miema von Barudeim“. üner Ae — — 
Sonniag. den 11. abends 7 Udr: DPauer⸗ Eaine en v ů 

— verſthe —— — 119 9. ben harten haden keine Wnillaheit. Erhshie Draise — —— Lucle Höflich 
12.5 Kart . J.. ab bel den Poflanftallen zun iar anein woor, See won Soferserhei Mmun, —— éů Erhr Rortner 
Perk 2 iar Wußk von Gugs von Hofranssthal. Mußs Leer Giesctp Karl Edthofer un. ert auf. von Aichard Stauß. Ferneet 

      

  

Die Arbeitgeber werden nochmals doraufMentag, den I2. Wärk, abends 7 Ubr⸗ Dorer⸗ — 
hingewieſen, die Beiträge zur Angeſtellten⸗· Rurten 8B 2. Nen einftußiert. icude ind 
verſicherung vom 1. Jannar 1923 ab durch 2——.— Dit Tragödie eires Boihrs 

   
     Luohenguns Helrat? Forner: Der letzte Ninra-Film det Balson 

        

   

    

  

     

  

  

      

  

       

  

    

  

     

  

         

      

  

    

    
    

     
       

  

    

  

       

    

  

  

   
     

     
    

   
    

     

   
    

   
   

    

    

    

     

    

    
      

    

      

        

      

     

    

  

       
     

       

  

Einkleben von —— in die Verſtcherunge.] = — —— ů Llie Männer der Subillt öů .Leo Peukert 

hunten zu enkriehten Unt (9075 1· cCroßes Drema in 5 Akien. 9074 Vortünrung 4. 8, 5 Uhr 
f Th 1A Gee Havptrolle l. V a Mars w h ineim. eater: eeer 

Dlizei⸗Verordnung. ů. DSüDDSSDSSeeeeee Lies;ßp,,tt — 

e * s d 5 Geſeßes Allabendlich 7% Uhr Ä WSüiiD M —— Han dwagen 
ader dee Pesserene 88s 11. März 1880— 2 ů —— ů 2 en 
WenSemeeng.Sear ir.— Eene e S10. Monat März; ces weger bnten ů sgh. e. ohte, 
enss Deeinet, e, 2. .. Wes7 —. —— Jas SſS * es-Vors ‚ —. ——— ——i uů Aſhes ů —— öů 
Rimmung des dieſtarn Gemeindevorſtundes Für g lI — ů Eine — ü 
den — Danzig folgende Polizei⸗ G AtioEsbiid ia 2 Autrages 2 ——2— — res Moergtstunden m 

Wüs, eUeee . Abiasz re gütes Efaig vers Eeres SSer — nhsee m 83 „00 . E.- 

— bom Ser Sss — in der pestgeräch in Berien Und Arrstsen 152 Acrur: tteuntel Die rrode Sensstion — Waſchſrau geſul 

Doſfung vom 7. QOätesrt 1815 — Int.-Blon Der roßte ammerkanischs Zirkus-Sensations- 2——— U0 lill geſuchl 
KR. 280 — erdeit Veigesde Faſtpuag: Neu lur Denzig 2 Len der Gegemrertt „örs ur Hirſchg. 2 6, .Te. Hiuss. , 

le i — — EE x 
Koen Al kar ve Berone Liosbere Les, Dau eets-Teil. EIFERKUS GRAV Junge Wirtin 

    

    

     

   

  

   

   

au 5 Episöcdcen 36 Akten. 

EPEOdS: „er Fsheimalsvalir Schus“? 

Oas beste üsskre dbie lelbſt kochen u. Dacken Nietali-Putzmtttei. au X, ſucht Stell⸗ 
Hersteller: (8565 — 

nabmen zugelaßen ind — täglich aitt Musnahmee 
der Soan- und Feiertage ctholken uund in den 222 Kio 222 

    
 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

  

   

  

     
    

    

     

       

    
     

  

S
e
e
e
e
e
e
s
e
e
6
c
 E
e
 

   
    

    

   
      

  

E
E
E
D
D
E
E
 

„ Smarrsscten Aprü dis Sepeemder ein⸗ 8 é Akts! in 8der Eauptrohe: Edddle Polo * „„ auch aufs Land. 
Wuedüe! wer 2 iu: morarna in ber cerenfg? ises sSüsrlets Der geibe Würger“ PehnGen 5 uus, Lu Eid nd G Nonahe vor 3 Ehr rergens Srendet Lis 2 Versseeaste, SesselMnäk: 8e, Segesset 2 kerser- 0 9 abräk ö.m. b. A., Danaig, Bosksſtimpn. 

EE P trotei-rru ů Sersahions-Fm in 6 großen Akten. lem Troyl. — 58305. 
Der Adick Nes S Isß Ser Stragen weite ASEHEOI- PE Hanp:GarSteiler: Fröd Stronx 

— 
   

    
  

                

      

         

  

  

         
    

  

  

        

     

  

    

  

      

   

  

    

    

  

  

  

   

   
    

      

   

    

   

     

  

    

    

Serortan 12 Okiaber 198 ba der“ Eidbe Wer nerSutet, eeeer — peen Sse - Vemeh aar: EESEA. m scks KAE1SAEtS-Tou.-Dun — Eiſ. v. H 8 — We bübe, de Wse =Vi 6e S is echaltesſg —.— 292 zigaret ten ‚ fei Darts hes 3. Mar, — Ves Uee FEreru 2 Kiderbeitgeſtel „ — Iumt Danpig. Mer 5. Rand 1824. f Lemerhant eerer zu herabgeſetzten Preiſen ſun vüiss . 5800en Augeb me. V. 125ö unf. Der G—.— —.——.—.— ů zu verkauten. (607%1Exped. d. Bohtsſtimme. (f — 32 Libelle: 4 J. B. 45 Mk. bei 100 Stck. ( Sammierweg 3. 0..l. EEESee et ie „„ Dhufon.0 . Juhren, Umiche 7* — — A. s Dara nd Arbeiten führt aus 

Herrenanzüge⸗ Monmeet „„„ ee E, Waferſvort v2155„ bener, 0ö. 

  

             

     

   

  

     

   

       

Sämtl. Drucksachen 
*E KAuCEVUEEr Ausffhrunt Hefert is 
Leükrrenrter Een bel iBigen Frelnrs 

Buchdruckerei J. Gehl & Co-, 
Memi. A Sbendhaus C. Fetepeer 2 
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Otts Ostar Tiffert Zinnſoldaten werden eingeſetzt. 
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Damen⸗Konfektion u. Putz 
Wir zeigen hiermit den Eingang der Frühjahrs-Neuheiten 
an und bringen wieder die neuesten Modeschöpiungen 

in tonangebender Geschmacksrichtung 

      
       

      

 


